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  Editorial  

Unternehmenskultur hat Konjunktur. Artikel zu diesem Thema 

führen die Download-Hitlisten von Internetportalen in Wirt-

schaft und Management an. Wieso gibt es denn plötzlich so 

Vie les zu berichten? Wurden Durchbrüche in der Organisa-

tions for schung erzielt? Sind neue Tools und Beratungskonzep-

te ver füg  bar? Die Nachfrage ist – auf jeden Fall – gestiegen. Vom 

Be triebs rat bis zum Vorstand, von allen wird Unternehmens-

kultur beschworen – angesichts ungewisser Zukunft und lee-

rer Kassen. Kann dies zur Besinnung führen, in Zeiten der Be-

sinnungslosigkeit? 

Wie sieht sie aus, tagtäglich, die Unternehmenskultur in 

Deutschland und international? Taugen Begriffe, die mit «Kul-

tur-» beginnen und auf «-kultur» enden, überhaupt noch als 

Wortmarken für konkretes Wissen, dessen Beherrschung das 

unternehmerische Handeln und die Unternehmensentwick-

lung fördern? Wie lässt sich -Kultur- wirklich wertschöpfend 

vermitteln und verändern? In den Beiträgen des Themenschwer-

punkts dieser Ausgabe der OrganisationsEntwicklung geht es 

um diese Fragen, jedoch mit besonderem Zugang: anhand 

von Brüchen, Brücken und Sprüngen in Unternehmenskultu-

ren. Dort nämlich, wo Kulturen sich brechen, Sprünge offen-

bar werden und Brücken geschlagen werden, dort wird erkenn-

bar, spürbar und begreifbar, wie Unternehmenskultur funk-

tio niert und wodurch sie konkret zu positiver Veränderung 

und Wertschöpfung beiträgt.

Zwei Gespräche wurden zum Thema geführt. Geert Hofstede, 

der Autor des Weltbestsellers «Culture’s Consequences» und Alt-

meister der internationalen Kulturforschung, entwickelt seine 

Gedanken über Sollbruchstellen und Brücken in internati-

onalen Unternehmen im Gespräch mit Claudia Harss. Auch 

erläutert er, wie Kultur wirkt – und wann sie nicht wirkt. Tho-

mas Sattelberger, Personalvorstand der Deutschen Telekom, 

kommt im OE-Interview zu Wort: «Kultur ist, was unter der 

Oberfläche übrig bleibt». Diese und weitere griffige Einsichten 

erläutert er unter anderem am Beispiel der Telekom, wo zwei 

starke Kulturstränge, der eine tief verwurzelt, der andere breit 

verankert, miteinander in Einklang zu bringen sind.

Gerhard P. Krejci untermauert mit einem Fallbeispiel seine 

These, dass sich in Teams der Umgang mit Unterschieden ge-

meinsam kultivieren lässt. Das macht sie zu einem wesentlichen 

Entwicklungsmotor der Unternehmenskultur. Stephan Heinle 

und Andreas Dai schildern am Fallbeispiel einer Top-Down 

Kulturentwicklung bei einem Autozulieferer, wie man werteo-

rientiert auf Wachstumskurs kommt. Dabei treten Führungs-

kultur und Unternehmenskultur in einen fruchtbaren Dialog. 

Ergänzt werden die Gespräche und Fallbeispiele durch die 

empirische Studie von Dietmar Vahs und Jens Schmitt an 85 

Unternehmen. Sie untersuchten die Einflüsse von Merkmalen 

der Organisation und der Unternehmenskultur auf den tat-

sächlichen Innovations- und Unternehmenserfolg. Schließ-

lich zeigt Martin Eppler in der Rubrik «Einblick» wie man ver-

schiedene Facetten der Unternehmenskultur bildlich zu fas-

sen kriegt. Wie in einem Kartenspiel kann man z.B. «Brücken», 

«Zelte» und «Eisberge» strategisch sinnvoll ausspielen. 

Apropos «Ausspielen». In den Wochen der Fußballweltmeis-

terschaft konnten wir Kulturen im direkten Wettstreit beob-

achten. Dabei zeigen sich im Spiel nicht nur landeskulturelle 

Unterschiede, sondern auch verschiedene Organisationskul-

turen – quasi bei der Arbeit. Treten wenig koordinierte Ein-

zelspieler auf oder entfaltet ein gut organisiertes Team große 

Wirkung? Und wie ist es um die Führung bestellt, im Team 

und durch den Coach? Im dazu passenden Beitrag «Zwischen 

Spielfeld und Kabine» leiten Ralf Lanwehr und Susanne Böh-

lich Lektionen aus dem Profifußball für die Wirtschaft ab. 

Herzlich, Ihr 

Felix Brodbeck

Kultur pur?
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